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schehen; kommt nur allezeit um die Mittagsstunde, so soll Euch
werden, was Ihr begehrt.“

Damit ging er an das Fach, zog eine schöne Gertsenähre
hervor und reichte sie dem Männlein hin. Dieses wendete sich aber
mit trübseliger Gebärde gegen das Häuflein Stroh, aus dem es her¬

vorgekommen war, und sprach; „Ihr habt diesen großen Berg vor
unsere Höhle getürmt. So er dort liegen bleibt, vermag ich nicht
mit Eurer freundlichen Gabe unsere Wohnung zu gewinnen.“

„Nun, wenn’s weiter nichts ist!“ sagte der Bauer und schob
mit dem Fuße das Stroh beiseite. Es zeigte sich nun an der Wand
eine Öffnung wie ein großes Mauseloch. Das Wichtlein lüftete
wieder sein Mützchen und sprach in wohlgesetzten Worten seinen
Dank aus. Sodann wuchtete es unter großem Schnaufen die
Gerstenähre auf seine Schulter und schleppte seine Last unter ziem¬
lichem Gestöhne von dannen. Den sperrigen Halm in das Loch
hineinzubringen, ward ihm auch nicht leicht, man sah an dem
Zappeln der Ähre, wie das Männlein inwendig zerrte, und wohl
eine halbe Minute dauerte es, bis der letzte Zipfel in der Öffnung
verschwunden war.

Der Bauer ging von nun an alle Mittage in die Scheune und

gab dem Männlein seine Gerstenähre, und von dieser Zeit ab gedieh
sein Vieh auf eine wunderbare Art, obwohl es weniger Pflege und
Futter verlangte als sonst. Es war eine Lust, diese runden, glän¬
zenden Schweine zu betrachten, die so fett waren, daß sie kaum
aus den Augen sehen konnten und sich nur mit Mühe an ihren
Futtertrog schleppten. So blanke Kühe wie auf diesem Hofe fanden
sich bald weit und breit nicht. Sie gaben ohne Ende fette, sahnige
Milch aus ihren strotzenden Eutern, und um die Butter, die die
Bäuerin in die Stadt schickte, rissen sich die Leute; denn sie war
frisch wie Morgentau und süß wie Nußkern. Obwohl die Pferde
des Bauern alltäglich nur einige Hände voll Hafer und ein wenig
Heu verzehrten, waren sie doch glänzend und schön und fromm
und feurig zugleich, beschafften sie vor dem Pfluge oder dem Wagen
doppelt soviel als früher. Auch mit den Hühnern war es ein selt¬

sames Ding, Sie legten und legten fast das ganze Jahr hindurch,
jegliches alltäglich ein großes, rundes Staatsei, zuweilen gar mit
zwei Dottern, und niemals geschah es, wenn eine Glucke gesetzt
wurde, daß sich auch nur eines von den untergelegten Eiern faul
erwies, oder daß später von den Küchlein der Habicht oder der


